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[)as Wort kommt natürlich VO griechischen (TO) XAOTOC, W as wıederum VO lateinıschen
Plural CASEra »Feldlager, Kriegslager« abgeleıtet 1St. Es wiırd ursprünglıch uch diese Bedeutung
gehabt en. In der Literatur und 1n Kolophonen wiırd häufig Ortsnamen beigegeben,
sprünglich wohl den Orten, die 4aUus römiıschen oder byzantınıschen befestigten Milıtärlagern
der persischen Grenze, nıcht zuletzt 1M Bereich der Südosttürkei, entstandenen sınd Der Begriff
scheıint spater bei den Westsyrern ber eiıne weıtere Bedeutung erlangt haben und allgemeın
für orößere Orte verwendet worden se1n. Verwıesen se1 eLtwa auf dıe 1n Hengelo (Nıiederlande)
1M Barhebraeus-Verlag 1981 gedruckte Ausgabe des Schechimo, 1n deren Kolophon (S 225) der
Herausgeber Bischof CiE ek angıbt, das Buch se1 1ın qastro d-Hengelö eendet worden. Der Bedeu-
tungsgehalt VO gastro ware Eerst och näher untersuchen.

Be1 Helen Younansardaroud, Dıie Legende VO Mar Behnäm (D 185-196), die sıch ausweiısliıch
Fuflßnote möglıchst umifassende Literaturangaben bemüht, 1st tolgender Titel nachzutragen:
Yüsuf Habb  I: Mar Bahnaäam aın al-hadat 'l-gissat, In: Gir$is al-Qass Maüusa (Hrsg.) Daır Mar
Behnam aSs-Sahzid. Kıtab al-yübiıl al-m1 awı as-sAadıs “aSar (englischer Nebentitel: 16th Century of
Mar Behnam Dec 1984-10 DDec 1985 Presented by Georges Casmoussa), Bagdad 1990,
Ta (mıt englischer Zusammenfassung 289 Yousıf al  Ü Mar Behnam between the

and the story). Der Jubiläumsband 1sSt natürlic) uch für die Geschichte des Klosters des
Behnam berücksichtigen. Der 1n Fußnote der ert I11UTr nach Fıey zıtlerte Beıtrag VO

Ephrem I1 Rahmanı 1ın seiner Zeitschrift » Documents d’Orijent« lautet »Daır Mar Matta aS-saıh
wa-Daır Mar Behnäam aS-Sahid {1 Sıiwar al-Mausıil«. Er 1St erschiıenen 1n Band (1928); KD
und 36-44 der arabıischen Pagınierung, jeweıls mıt tranzösıschem »Sommaıre« (»Couvents de Mar
Matta ”Anachorete D de Mar Behnam V dans les envıron de Mossoul«), ebenda 1-6 und
VE der europäıischen Pagınierung. Mıt Mar Behnäm befafßt sıch aut 27 ZA bzw. 81  D Die
dritte Fortsetzung des Beıtrags auf 1NUZ2204 tragt die ECeUeEC Überschrift »Atar Mar Behnäm«, dıe
vierte auf TE TI 1st überschrieben «Tarıh Mar Behnäm« (Sommaıre: 1315 »Le monastere
de Mar Behnam« und 147219 »Le tombeau de Saınt Behnam«). Dıie Zeitschrift 1St 1in der Staatsbi-
bliothek 1n München vorhanden.

Dankenswerterweise hat der Herausgeber 1M Vorwort dem Kezensenten die Beurteilung des
Bandes vOrwesSCHNOMMECN: »Beachtliche wıssenschaftliche Leistungen stehen neben schlichten
Mitteilungen, unsıcheren Versuchen der Meınungen.« Der günstıge Eindruck überwiegt ber be]
weıtem.

Hubert Kaufhold

Martın Tamcke (Hrsg.) Oriıentalische Christen zwischen Repression und Mı-
ogration. Beıträge 7117 Jüngeren Geschichte un Gegenwartslage, unster
Hamburg London (Lit Verlag) 20061 Studien ZUux orlıentalıschen Kırchen-
yeschichte, Band 13); 240 Seıten, ISBN 382585472728

Martın Tamcke (Firs2.), Daheim und 1n der Fremde. Beıträge ZUr Jüngeren
Geschichte und Gegenwartslage der orientalischen Christen, unster Ham-
burg London (Lit Verlag) 2002 Studien ZAAT: orıentalıschen Kırchenge-
schichte, Band 21), 347 Seıten, ISBN 28 2758_6211-9
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Die beiden Bände enthalten Vortrage der 67 und Tagung der »Deutschen Arbeitsgemeinschaft
Vorderer Orıient« (Hamburg 1999 Maınz 2000, Göttingen>und ‚War der se1lit dem Hamburger
Kongrefß bestehenden Abteilung Christlicher Orıent. S1e gelten gegenwartsbezogenen Themen.
Wıe der Herausgeber 1M Orwort des erstgenannten Bandes schreıibt, andelt sıch großenteıls

»»Laborstücke<«, Iso Reterate aus laufenden Arbeıiten und Beziehungen«. Man sollte sıch
grundsätzlıch fragen, ob unfertige der bruchstückhafte Arbeıten veröffentlicht werden sollen
der ob IMNan angesichts der Bücherflut, die über u1ls und die Bibliotheken hereingebrochen 1st
nıcht besser wartet, bıs dauerhafte Ergebnisse vorgelegt werden können. Nıcht anders steht CS

miı1t Vortragen, die 1mM wesentlichen anderswo Publiziertes oder weitgehend Bekanntes 1Ur

wiederholen. Manches Mag als Vortrag für die Zuhörer interessant se1ın und Anregung weıteren

Nachfragen der ZUT: Diskussıion geben, ber nıcht jeder Gelegenheitsvortrag auf einem Kongrefß
mu{ hinterher uch gedruckt werden (ın diesem Rezensionsteil des Orıens Christianus werden
nıcht wenıger als sechs Sammelbände mıt Kongrefßakten angeze1gt!). Eınıiıges 1n den beiden Bänden
1St schlicht nıcht WEeTrT, dafß 1n dieser Form veröftentlicht wurde, obwohl otffenbar ohnehin 1Ur

eiıne Auswahl aus den Vortragen geboten wırd
Die Vortrage des ersten Bandes gelten den >yrern (Shabo Talay, Die Christen 1n der syrischen

Gazire; Wolfgang Schwaigert, Die Partnerschaft zwischen dem evanglıschen Kıirchenbezirk lau-
beuren und der syrisch-orthodoxen Metropolie DyJjazıra wa’l Furat/Hassake 1n Norostsyrien;
Helga Anschütz, Die UÜberlebenschancen der syrischen Christen 1m TIur Abdin/Südosttürkei un:
1mM Irak; dies., Die Auswirkungen VO Aktıvıtäten westlicher Mıssıonare, Wissenschattler und
Hiılfsorganıisationen auf dıe ostsyrischen Christen 1MmM Orıient und 1n ihrem Heimatländern),
W estaramaäaern ( Werner Arnold, Volksglaube be] den Aramäern 1ın Ma’‘lüla), Palästina (Friedrich
Fieyer, Die Arabisierung der Kırchen 1mM Heılıgen Land: Paul Löffler, Zur Lage palästinensischer
Christen heute), dem Libanon Michael Marten, Representation and misrepresentatıon 1n 198
nLebanon Scottish and Amerıcan Protestant m1ss1ONArıes ın conflıct), den Kopten (Michaela
Köger, Die Mittwochabendveranstaltungen VO Papst Shenouda 1n Kaıro; Wolfram Reıss,
Die Koptisch-Orthodoxe Kıiıirche der Wende ZZ Jahrhundert: Von eıner Nationalkirche

eıner internationalen christlichen Konfession) un! den rüheren deutschen Kolonıen 1n Georgien
(Andreas Gross, Mıssıon un! Endzeıterwartung 1 Katharinenfeld).

Fıne Sonderstellung nımmt der be1 weıtem längste Beıitrag e1N: Martın Tamcke, Armın

Wegners SDIT: Austreibung des armeniıischen Volkes 1n der Wuüste<— Einführung Z unveröffent-
lıchten Vortragstyposkript VO Marz 1919 1n der Uranıa Berlin S 65135 Es andelt
sıch nıcht 1L1UT eine Einführung 1n dieses Dokument, sondern die Veröffentlichung eiıner
Abschriuft des maschinenschriftlichen Manuskrıipts Wegners, be] dem der Herausgeber uch die
Tippfehler beläfßt un: Verbesserungen des Redners säuberlich vermerkt (Hrsg. 7 9 Fußnote
»deren Exı1iıstenz 1n iıhrer Weıse über die Arbeitsweise des utoren mag«). Im Hınblick
darauf frage ıch mıiıch, ob C nıcht eintacher und sinnvoller SCWESCI ware, das Originaltyposkript
photographisch reproduzıeren.

Der Zzweıter Stelle Band 1sSt 1n fünf Abschnuıitte eingeteılt.
»Bestandsaufnahmen«: Wolfgang Schwaigert berichtet über die Sıtuation der Christen 1n

der Turke: und brahım Kaya über die christlichen Mınorıtäten 1M osmanıschen Reıch, wobe1l
die Armenierverfolgungen VO türkıschen Standpunkt aus darstellt. Jens Dırk Frömming befafßt
sıch mıiıt den Informatıionen, die Ea E  — über die Ostkirchen N dem Internet gewiınnen kannn
Wolfram Reıss stellt das Forschungsprojekt » Die Darstellung des Chrıistentums 1n Schulbüchern
iıslamısch gepragter Länder« VO  <
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»Palästina«: Kontextuelle Theologıe als Reflexion christlich-palästinensischer Identität 1mM
Nahostkonflikt« (Uwe Gräbe), >Chhristliche Palästinenser zwıschen Emigration und Partızıpation«
(Eva aın), » Di1e Folgen des Nahostkonflikts für dıe Christen 1m Suüudlıbanon« Boulos Harb)

»Miıgration«: Christiane Lembert schildert die Identitätssuche der »Miıgranten AaUus dem TIur
Abdıin«. Martın Tamcke behandelt » Die konfesionelle Diımension in der ‚assyrıschen« Migrations-
lıteratur 1n Deutschland« mı1t dem nıcht unzutrefftenden Untertitel »»Unwissenschaftliche« Lese-
trüchte«. Fehmi Aykurt berichtet über » Die Arbeit mıiıt syrısch-orthodoxen RentnerIiInnen«.

» Kopten«: »[J)as koptisch Orthodoxe Jugendbischofsamt« (Michaela KOöger), » Die Einwirkung
des koptischen Patrıarchats auf dıe Gründung des orthodoxen Patriarchats VO. Eritrea« (Friedrich
Heyer), »Vereinbarung 7zwischen der Koptisch-Orthodoxen und der Eritreisch-Orthodoxen Kır-
che« (Wolfram Reıss) mıt Abdruck des betreffenden Dokuments 1n englischer Sprache. Otto

Meinardus (>»Über Häresien und den Syllabus ECEYYOTUNTM V} Papst Shenuda 114.«) kritisiert die
gemeınsame Erklärung des koptischen und syrisch-orthodoxen Patriarchen SOWI1e des armenıschen
Katholkos VO Kıilikien VO B Marz 1998; die VOTL allem die Nestor1aner gerichtet iIST.

»Brücken«: Georg Rıchter würdıgt die »Kırchenfreundschaft« zwıschen der Evangelischen
Kirchen VO Kurhessen-Waldeck und der Rum-orthodoxen Kırche VO Antioch:ia. Gabriel Goltz
fafßt seiıne Magısterarbeıt dem Thema »Religion, Cıvılısation, Reform, and Natıon: Christian-
Muslim Controversy 1n Turkish Speakıng Periodicals ftrom Plovdıv (Eastern Roumaelıia) 908-191

nnette Schätgen oıbt einen Überblick über die Aspekte, dıe S1Ce 1n iıhrer Dissertation
SCNAUCI untersuchen möchte (»Die Rezeption des Völkermordes den Armenıuern 1n der Bun-
desrepublik«. » D1e deutschen Kırchen und der Völkermord den Armenıilern« stellt die ede
dar, die Martın Tamcke Aprıl 2001 1in Berlin bei einer Gedenkveranstaltung TVölkermord

den Armeniern gehalten hat. Wılhelm Baums Beıtrag » Athiopien und Osterreich— ZUr Geschichte
eiıner Begegnung« 1sSt wenıger eıne Darstellung als eıne Aneıiınanderreihung VO Einzelheiten.

Die Beıträge sınd VO unterschiedlicher Qualität. Ich habe be] der Lektüre zweıtellos manches
Wiıssenswerte ertahren. Der gegenwartsbezogenen Wissenschaft VO Christlichen rıents ware
aber besser vedient, WEECI111 der interessierten Offentlichkeit durchgehend Anspruchsvolles prasen-
tıert würde. Hubert Kauthold

Stanley Jones (Hrsg.), Whiıch Mary? The Marys of Early Christian Tradıtion,
Socıety of Biblical Literature 5>ymposium Ser1es L9, Atlanta 20072

Vorliegendes, VO Stanley Jones herausgegebenes Bändchen enthält die Akten der 1ın der »Chhristian
Apocrypha Sect10on« der Jahrestagung der Socıety of Biblical Lıterature gehaltenen Vorträge,
die allesamt dıe Frage der Identität der 1n der frühchristlich/gnostischen Laiteratur benannten
Frau(en) L1aIinenNns Marı(h)a(m) bzw Marıamme kreisen. Der Anhang bıetet eıne hılfreiche, VO

Ann Graham Brock zusammengestellte Auswahlbibliographie Z TIThema
Wıe bereits Enzo Lucchesı, hinterfrägt auch Stephen Shoemaker se1t einıgen Jahren die

weıthın bliche Identitikation der gnostischen Marıa mıiıt der AUS den großkırchlich rezıplerten
Evangelientexten bekannten Osterzeugın Marıa VO Magdala. eın als EPSTET abgedruckter Beıtrag
versucht, Beziehungslinıen VO der onostischen Frauenfigur Marıa VO Nazareth, der Multter
Jesu zıehen, hne deswegen uch gleich einer allzu sımplen Identifizıierung das Wort reden.
eın Fazıt: »Rather, MUSLT proceed ın OUr study of thıs CUr10US, apocryphal ıth
caution that 15 nuanced by ambiguities PresCcnNtL 1n hat 18 1n tact composıte figure, who draws
both the Nazarene and the Magdalene into her ıdentity.« (D 30) Dennoch sınd seıne Bemühungen
einer Neuinterpretation der gnostischen Marıa alles andere als unumstriıtten.


